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der Herr lasse sein Angesicht leuchten Ã¼ber dir und sei dir gnÃ¤dig; der Herr erhebe sein Angesicht Ã¼ber dich und gebe dir Frieden. Amen.â€œ (4. Mose 6,24â€“26). 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 976KB Größe
 25 Downloads
 256 Ansichten






 Kommentar


























Dr. Hartmut Rupp



Einschulung - oder: Wozu ist der Segen gut?



E-25-0028



Dr. Hartmut Rupp



Einschulung – oder: Wozu ist der Segen gut?



1. Wahrnehmen: Schultüte und viele Fotos Eine bunte, spitze, selbst gebastelte Tüte mit süßen Sachen lässt schon von weitem erkennen: Da wird ein Kind eingeschult. Näher betrachtet kommt noch Einiges hinzu. Die Schuhe sind neu, die Haare sind frisch gestylt, auch die Kleider feiern Premiere. Auf dem Rücken wird der Scout-Ranzen getragen, farbig mit Mäppchen und Turnbeutel. Alles ist auf einander abgestimmt und nicht ganz billig. Ein Glück, dass die Großeltern sich da engagieren. Väter tragen Digi-Cams mit sich herum und die kleine Familie wird vorübergehend zur Großfamilie. Alles ist aufregend, neu und ungewohnt. Das Klassenzimmer muss erst gefunden werden. Zur Frage wird, wo man seinen Platz findet und vor allem neben wem. Bei der ersten Stunde stehen die Großen an der Zimmerwand und schauen mit aufmunternden Blicken auf das Erstklasskind. Dann müssen die Großen vor die Tür und die erste richtige Unterrichtsstunde beginnt – spielerisch zwar, doch mit klaren Regeln. Der Kindergarten ist vorbei, die Schule hat angefangen. Danach gibt es die berühmten Fotos mit und ohne Mama, mit und ohne Papa, auf jeden Fall aber mit der Schultüte. Dazu gehört vielerorts auch der Gottesdienst für die Erstklasskinder. Es ist schwierig, Ruhe zu finden und die biblische Geschichte zu hören. Entscheidend aber ist der Segen und ein dazugehöriges Lied wie dieses:



Herr dein guter Segen ist wie ein großer Hut. Wenn die Leute wüten, wirst du mich behüten. Wir sind in deiner Hut, und das gefällt uns gut, und das gefällt uns gut. (Text: Jürgen Fliege)



Ganz schön kribbelig wird es, wenn der Segen mit Handauflegung und sogar einer Salbung verbunden wird. Zeichnungen aus: Was ist in der Schule los? Calwer Verlag 2012
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2. Erklären: Es geht um einen Lebensübergang Die Einschulung bedeutet für jedes Kind – aber auch die ganze Familie – eine gewaltige Umstellung und einen einschneidenden Übergang. Aus dem großen Kindergartenkind wird ein kleiner Erstklässler, aus dem freien Spiel in der Puppenecke werden Aufgaben und Unterrichtsstunden. Ähnliche Übergänge gibt es beim Beginn des Kindergartens, beim Schulwechsel, am Schul- und Ausbildungsende, später beim Antritt der ersten Arbeitsstelle, bei der Hochzeit, aber auch beim Verlust eines Arbeitsplatzes und beim Beginn des Ruhestandes. Das ganze Leben eines Menschen lässt sich so strukturieren und mit Geburt und Tod verbinden. Dort geht es um die erste und die letzte große Umstellung, um den ersten und letzten Übergang. Irgendwie geht es bei jedem Übergang ein bisschen um Sterben und ein bisschen um ein Neugeborenwerden. Solche Übergänge und Umstellungen sind begleitet mit großen Gefühlen – mit Aufregung und Vorfreude, aber auch mit Unsicherheit und Angst. Werde ich das schaffen? Sie sind zugleich verbunden mit viel Aufmerksamkeit und großen Erwartungen, nicht bloß von den anderen, sondern auch von denjenigen, die davon betroffen sind. „Ich bin jetzt groß.“



Die Bedeutung der Schultüte Wie der Ablauf der Einschulung zeigt, sind solche Übergänge und Umstellungen mit Ritualen und Symbolen verbunden. Die neuen Kleider weisen auf den neuen Lebensabschnitt, die Zahnlücke auf die damit verbundenen biologisch-physischen Veränderungen. Die Fotos sollen den Lebensabschnitt als bedeutsamen Lebensübergang festhalten und in Erinnerung bringen. Das Anfertigen und Füllen einer Schultüte ist offenkundig ein deutscher Brauch. Außerhalb des deutschen Sprachraumes sind diese weitgehend unbekannt. Die Schultüte stammt aus dem Anfang des 19. Jahrhunderts und wurde anfangs ganz mit Obst gefüllt. Erst seit den 50iger Jahren des 20. Jahrhunderts werden sie überall mit Süßigkeiten angefüllt. Heute finden sich darin aber auch Malstifte, Haarspangen oder Kinokarten. Der Inhalt der Schultüte soll den Kindern den Schritt „in den Ernst des Lebens“ schmackhaft machen. Man könnte aber darin auch die Anerkennung sehen, einen so gewaltigen Lebensschritt vollzogen zu haben. Einst erzählte man den Kindern, dass bei dem Haus des Lehrers ein Schultütenbaum wachse. Wenn die Schultüten groß genug seien, dann wäre es höchste Zeit für den Schulanfang. So könnte man auch verstehen, dass alle Schultüten ein individuelles Aussehen haben. Sie erzählen ja auch von dem konkreten einzelnen Kind.
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Was Ritualforscher sagen Ritualforscher bezeichnen solche Übergänge als „rites de passage“. Es geht um das Überschreiten einer Schwelle zwischen zwei Lebensstadien. Sie bestehen in der Regel aus drei Phasen, die zeitlich gestreckt sein können und mit kleinen Riten versehen sein können: Die Phase der Ablösung, eine emotional gefüllte Zwischenphase, und eine Integrationsphase, in der die neue Identität, zum Beispiel als Schulkind, eingenommen wird. Der Übergang vom Kindergarten- zum Schulkind beginnt demgemäß schon im Kindergarten mit der Verabschiedungsfeier und weiteren Trennungsriten, wie z. B. einer Lesenacht. Zu der Ablösephase gehört aber auch der Umbau des Kinderzimmers in das Zimmer eines Schulkindes und dem Aussuchen von Schulranzen, von Mäppchen und Kleidern. Die Integrationsphase kann dann eine ganze Weile dauern und ist verbunden mit dem alleinigen Schulgang, der ersten Alleinfahrt mit dem Schulbus, vielleicht auch mit der ersten handgreiflichen Auseinandersetzung, in der man sich behaupten muss. Jetzt ist das Kind angekommen. Die mit Symbolen aufgeladene Einschulung verdichtet das Ganze, hebt den Lebensübergang als besonders bedeutsam hervor, bearbeitet die Gefühle und spielt den geforderten Identitätswechsel vom Kindergarten- zum Schulkind durch. Die Einschulung erweist sich als ein Umwandlungsritus.



3. Deuten: Lebensübergänge brauchen Begleitung und Unterstützung Mit der Einschulung ändert sich im Leben eines Kindes vieles. Aus dem großen Kindergartenkind wird ein Schulanfänger. Es gehört wieder zu den Kleinen. Was da kommt ist neu und fremd. Das weckt Neugier, schafft Vorfreude, macht aber auch Unsicherheit und Angst. Ob die anderen mich aufnehmen? Ob ich den Erwartungen gerecht werde? Ob ich das mit der Schule hinbekomme? Aber nicht nur für das Kind, sondern auch für die Eltern ändert sich etwas, ja die ganze Familie. Sie hoffen darauf, dass ihr Kind zu einem guten Schulkind wird und es sich in der Schule wohlfühlt. Ob das so wird? Kinder brauchen jetzt noch mehr Aufmerksamkeit, noch mehr Begleitung. Der Alltag muss neu organisiert werden. Anschaffungen müssen getätigt werden. Schule kostet auch Geld. Es braucht Bücher, Hefte, Zeichenmaterial, Turnschuhe. Die Einschulung steht am Beginn eines neuen Lebensabschnittes. Sie markiert das Ende des alten Lebensweges und den Beginn eines neuen. Wie der Weg wird, weiß man so genau nicht, auch wenn die einzelnen Abschnitte sehr genau festliegen. Nach der ersten Klasse, kommt die zweite, dann die dritte, dann die vierte. Aber wie geht es dann weiter? Viele Kirchengemeinden feiern einen Einschulungsgottesdienst. Sie freuen sich mit den Kindern und den Eltern über den neuen Lebensabschnitt. In dem Gottesdienst werden die Gefühle ausgesprochen, die Kinder und Familien begleiten. Hoffnung und Freude, Unsicherheit und Angst, aber auch die Trauer, dass die unbe-
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schwerte Kindergartenzeit nun zu Ende ist. Vor allem wird in dem Gottesdienst Gott gebeten, das neue Schulkind zu begleiten, auf den neuen und unbekannten Schritten Mut zu machen und zu trösten, wenn es traurig und unsicher ist. Am Ende des Gottesdienstes werden alle Kinder gesegnet. Ein solcher Segen ist zunächst einmal ein kleines Gebet. Dieses richtet sich an Gott und bittet darum, dass Gott zu dem steht, was er Mose und allen Menschen versprochen hat: „Ich bin der, der ich bei euch sein werden.“ (2. Mose 3,14). Für das Judentum und Christentum ist der sogenannte Aaronitische Segen der Hauptsegen: „Der Herr segne dich und behüte dich; der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig; der Herr erhebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden. Amen.“ (4. Mose 6,24–26) Mit diesen Worten sollen Aaron, der Bruder von Mose, und seine Söhne nach Gottes Gebot das Volk Gottes segnen. Der Segen verspricht aber damit zugleich Gottes Begleitung inmitten der Veränderungen, der erwartungsvollen Spannung, der überschwänglichen Freude und dem ängstlichen Zögern. Der Segen sagt: „Unabhängig davon, ob du es gut oder nicht so gut schaffst, unabhängig davon, ob du Freunde findest oder allein in der Ecke stehst, verlasse dich darauf: Gott mag dich, Gott schaut auf dich, Gott geht mit dir. Habe Mut!“ Das sagt der Segen. Er will Menschen stärken, ermutigen und aufrichten, gerade dann wenn sie selber ganz durcheinander sind und sich Aufregung, Freude und Zuversicht mit Unsicherheit und Angst mischen. Die Segensworte können ganz unterschiedlich ausfallen. Der Herr sei vor euch Um euch den rechten Weg zu zeigen. Der Herr sei neben euch Um euch in die Arme zu schließen Und euch zu beschützen. Der Herr sei hinter euch Um euch zu bewahren Vor der Heimtücke böser Menschen. Der Herr sei unter euch Um euch aufzufangen, wenn ihr fallt Und euch aus der Schlinge zu ziehen. Der Herr sei in euch Um euch zu trösten Wenn Ihr traurig seid. Der Herr sei über euch Um euch zu segnen. So segne euch der gütige Gott. (Irisches Segenswort)
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Der Segen will jedoch nicht bloß Mut machen, er will auch auf die Erwartungen eingehen und vor falschen warnen. Sehr deutlich wird dies an dem alten irischen Segen: Nicht dass von jedem Leid verschont du mögest bleiben, noch dass dein künft’ger Weg stets Rosen für dich trage und keine bittre Träne über deine Wangen komme und niemals du den Schmerz erfahren sollst dies alles, nein, das wünsche ich dir nicht. Denn: kann das Herz in Tränen nicht geläutert, kann’s nicht im Leid geadelt werden wenn nämlich Schmerz und Not dich aufnimmt in die Gemeinschaft mit Maria und dem Kind, so dass ihr Lächeln Zuversicht und Trost gewährt? Mein Wunsch für dich ist vielmehr dieser: dass dankbar du und allezeit bewahrst in deinem Herzen die kostbare Erinnerung der guten Ding’ in deinem Leben; dass mutig stehst du in deiner Prüfung, wenn hart das Kreuz auf deinen Schultern liegt und wenn der Gipfel, den es zu ersteigen gilt, schier unerreichbar scheint, ja selbst das Licht der Hoffnung zu entschwinden droht; dass jede Gottesgabe in dir wachse und mit den Jahren sie dir helfe, die Herzen jener froh zu machen, die du liebst; dass immer einen wahren Freund du hast, der Freundschaft wert, der dir Vertrauen gibt, wenn dir’s an Licht gebricht und Kraft; dass du dank ihm den Stürmen standhältst und so die Höhen doch erreichst und dass in Freud’ und Leid das Lächeln voller Huld des menschgeword’nen Gottessohnes mit dir sei und du allzeit so innig ihm verbunden, wie er’s für dich ersehnt.
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Das Wort „Segen“, kommt von dem lateinischen „signare“ und meint (mit dem Kreuz) bezeichnen. Im christlichen Gottesdienst ist der Zuspruch von Gottes Mitgehen häufig mit dem Kreuzzeichen verbunden.



Abschiedsworte sind Segensworte Offenbar brauchen Menschen solche guten Worte, wenn sie sich auf den Weg machen. Das zeigen unsere Abschiedsworte.  „Tschau“ kommt von dem Wort „ciao“. Dieses ist abgeleitet von dem italienischen „schiavo“ und heißt so viel wie Sklave oder Diener. Man sagt damit: “Ich bin dein Diener“ oder etwas freier formuliert: „Ich stehe dir zur Seite.“ Das Gleiche meint das Wort „Servus“, das aus dem Lateinischen stammt und mit „Diener“ zu übersetzen ist.  Das Wort „Ade“ stammt von dem französischen Wort „Adieu“ und dieses wieder von dem lateinischen Wort „Ad Deum“. Es meint „zu Gott“ und kann mit „Gott befohlen“ übersetzt werden. Ade enthält den Wunsch, dass Gott mitgeht.  „Tschüss“ kommt von adjüs oder adjes, und kommt ebenfalls von „adieu“.  Wer in den deutschen Alpenregionen zu Hause ist, kann beim Abschied „pfiat di“ sagen und will damit sagen: „Gott behüte dich“.  Das häufig gebrauchte „Good bye“ ist eine Zusammenballung der Worte „God be with you“ und meint nichts anderes als „Gott sei mit dir“. Er schenke dir Glück, Erfolg, Gesundheit, Fruchtbarkeit.



Unsere Verabschiedungsworte sind also gute Wünsche für den Weg. Ohne immer daran zu denken sagen wir, dass Menschen auf ihrem Lebensweg Begleitung brauchen – Begleitung durch andere Menschen, Begleitung durch Gott. Ein guter Wunsch ist auch dieser Segen, der gerne auch gesungen wird: Möge die Straße uns zusammen führen und der Wind in deinem Rücken sein. Sanft falle Regen auf deine Felder und warm auf dein Gesicht der Sonnenschein. Und bis wir uns wiedersehen halte Gott dich fest in seiner Hand.
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Führe die Straße die du gehest immer nur zu deinem Ziel bergab Hab, wenn es kühl wird warme Gedanken und den vollen Mond in dunkler Nacht. Und bis wir uns wiedersehen halte Gott dich fest in seiner Hand. Hab’ unterm Kopf ein weiches Kissen habe Kleidung und das täglich Brot Sei über 40 Jahre im Himmel bevor der Teufel merkt du bist schon tot. Und bis wir uns wiedersehen halte Gott dich fest in seiner Hand. Und bis wir uns mal wiedersehen halte Gott dich fest in seiner Hand Und bis wir uns wieder sehen drücke seine Faust dich nicht zu fest.



4. Gestaltungsvorschläge:  Eine Schultüte mit Symbolen füllen, die zum Ausdruck bringen, was Schülerinnen und Schüler am Anfang des Schulweges wirklich brauchen. Gehört ein Segenswort dazu?  Eine Lebenstüte entwerfen und auffüllen mit dem, was Menschen für ihren Lebensweg wirklich brauchen. Gehört ein Segenswort dazu?  Ein Segenswort auswählen, das den Schülerinnen und Schülern am Schulanfang auf den Weg mitgegeben werden kann – vielleicht mit einem schönen Stein, Samenkörnern, einer Blume o.ä.
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